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	» ANLEITUNG  Dieser Fahrplan gliedert Ihren Weg zur EU-KI-Gesetz-Readiness in fünf Phasen. Arbeiten Sie sie der Reihe nach ab – jede Phase baut auf der vorherigen auf. Die Aktionstabellen listen konkrete Schritte; haken Sie jeden nach Abschluss ab und weisen Sie einen Verantwortlichen zu. Die Phasen verweisen auf die ETHYX-Begleitvorlagen (KI-System-Inventar, KI-Risikoklassifizierungs-Checkliste, Betreiber-Dokumentationspaket, KI-Kompetenz-Schulungsvorlage). Löschen Sie diesen Kasten vor Fertigstellung.




Wo das EU-KI-Gesetz heute steht
Das EU-KI-Gesetz (Verordnung 2024/1689) ist 2024 in Kraft getreten und gilt schrittweise. Regeln zu verbotenen Praktiken und KI-Kompetenzpflichten (Art. 4) gelten bereits. Pflichten für KI mit allgemeinem Verwendungszweck und die meisten Betreiberpflichten greifen schrittweise bis 2028: Nach dem Digital Omnibus (beschlossen Juni 2026) gelten die Hochrisiko-Pflichten nach Anhang III, einschließlich der Betreiberpflichten aus Art. 26/27, ab dem 2. Dezember 2027, Anhang I ab dem 2. August 2028; Art. 4 AI Literacy und Art. 50 Transparenz behalten ihre ursprünglichen Termine. Die Richtung ist klar: Wenn Ihr Unternehmen KI nutzt, haben Sie heute Pflichten und weitere kommen hinzu – früh Readiness aufzubauen ist günstiger als unter Druck nachzurüsten.
Dieser Fahrplan konzentriert sich auf Ihre Rolle als Betreiber (ein Unternehmen, das KI-Systeme nutzt), nicht als Anbieter (eines, das KI-Systeme entwickelt und in Verkehr bringt). Die meisten KMU sind Betreiber.

Die fünf Phasen im Überblick
	Phase 1 – Erfassen
	Vollständiges Inventar aller eingesetzten KI-Systeme erstellen, inkl. Shadow-KI.

	Phase 2 – Klassifizieren
	Risikostufe jedes Systems bestimmen (verboten / hoch / begrenzt / minimal).

	Phase 3 – Dokumentieren
	Betreiberdokumentation für Hochrisiko- und Begrenzt-Risiko-Systeme erstellen.

	Phase 4 – Schulen & steuern
	KI-Kompetenz-Schulung durchführen und Nutzungsrichtlinie einführen.

	Phase 5 – Überwachen & pflegen
	Regelmäßig überprüfen, Betrieb protokollieren, Dokumentation aktuell halten.



PHASE 1 – Erfassen: KI-Inventar aufbauen

Sie können nicht steuern, was Sie nicht sehen. Die meisten Compliance-Lücken in KMU sind Shadow-KI – Tools, die Teams ohne zentrale Genehmigung eingeführt haben. Finden Sie zuerst alles.
→ Verwenden Sie die ETHYX KI-System-Inventarvorlage.
	AKTION
	VERANTWORTLICH
	ZIELDATUM
	ERL.

	Einen KI-Koordinator benennen, der den Prozess verantwortet.
	
	
	
	




	Allen Abteilungsleitern eine E-Mail senden mit der Bitte, alle KI-Tools ihres Teams aufzulisten (inkl. kostenloser/Test-Tools und KI-Funktionen in bestehender Software).
	
	
	
	




	KI-Funktionen in Microsoft 365, Google Workspace, CRM, HR- und Finanztools prüfen.
	
	
	
	




	Jedes System im KI-System-Inventar erfassen – eine Zeile pro System.
	
	
	
	




	Jedes Shadow-KI-Tool zur IT-Prüfung markieren (genehmigen, ersetzen oder untersagen).
	
	
	
	






PHASE 2 – Klassifizieren: Risikostufe jedes Systems bestimmen

Pflichten skalieren mit dem Risiko. Korrekte Klassifizierung zeigt, welche Systeme vollständige Dokumentation benötigen und welche nur leichte Handhabung.
→ Verwenden Sie die ETHYX KI-Risikoklassifizierungs-Checkliste für jedes System.
	AKTION
	VERANTWORTLICH
	ZIELDATUM
	ERL.

	Jedes inventarisierte System durch die KI-Risikoklassifizierungs-Checkliste laufen lassen (Schritte 1–5).
	
	
	
	




	Bestätigen, dass kein System unter verbotene Praktiken fällt (Art. 5). Falls doch, Nutzung einstellen und Rechtsberatung einholen.
	
	
	
	




	Hochrisikosysteme identifizieren (Anhang III) – z. B. KI in Einstellung, Kredit, wesentlichen Diensten.
	
	
	
	




	Begrenzt-Risiko-Systeme mit Art. 50-Transparenzpflichten identifizieren (Chatbots, synthetische Inhalte).
	
	
	
	




	Die Risikoeinstufung jedes Systems zurück in Ihr KI-System-Inventar eintragen.
	
	
	
	






PHASE 3 – Dokumentieren: Betreiberdokumentation erstellen

Hochrisiko- und Begrenzt-Risiko-Systeme tragen konkrete Dokumentationspflichten gemäß Art. 26, 27 und 50. Dokumentieren Sie sie, solange die Analyse frisch ist.
→ Verwenden Sie das ETHYX Betreiber-Dokumentationspaket.
	AKTION
	VERANTWORTLICH
	ZIELDATUM
	ERL.

	Für jedes Hochrisikosystem Formular 2 ausfüllen (Art. 26 Betreiberpflichten).
	
	
	
	




	Wo Art. 27 gilt, eine Grundrechte-Folgenabschätzung erstellen (Formular 3).
	
	
	
	




	Für Systeme mit personenbezogenen Daten prüfen, ob auch eine DSGVO-DSFA (Art. 35) erforderlich ist.
	
	
	
	




	Für jedes Begrenzt-Risiko-System Art. 50-Transparenz umsetzen und dokumentieren (Formular 5).
	
	
	
	




	Sicherstellen, dass mit jedem KI-Drittanbieter ein Auftragsverarbeitungsvertrag (Art. 28 DSGVO) besteht.
	
	
	
	






PHASE 4 – Schulen & steuern: Menschen und Richtlinie

Art. 4 verlangt ausreichende KI-Kompetenz der Mitarbeitenden. Kombinieren Sie Schulung mit einer klaren Nutzungsrichtlinie, damit Shadow-KI nicht zurückkehrt.
→ Verwenden Sie die ETHYX KI-Kompetenz-Schulungsvorlage.
	AKTION
	VERANTWORTLICH
	ZIELDATUM
	ERL.

	KI-Kompetenz-Schulung für alle Mitarbeitenden (Stufe 1) und vertiefte Schulung für KI-Nutzer/Verantwortliche (Stufen 2–3) durchführen.
	
	
	
	




	Teilnahme dokumentieren (Art. 4-Nachweis) – Namen, Daten, Themen.
	
	
	
	




	Eine KI-Nutzungsrichtlinie veröffentlichen: genehmigte Tools, verbotene Nutzungen, Datenregeln, Genehmigungsprozess.
	
	
	
	




	Einen Genehmigungsweg für neue KI-Tools einrichten, damit künftige Einführung protokolliert wird, nicht Shadow.
	
	
	
	




	Klare Verantwortlichkeit zuweisen: wer neue KI-Tools freigibt, wer Hochrisikosysteme überwacht.
	
	
	
	






PHASE 5 – Überwachen & pflegen: Readiness aktuell halten

Readiness ist keine einmalige Sache. Systeme ändern sich, Anbieter aktualisieren Modelle, und Pflichten greifen über die Zeit. Bauen Sie eine leichte wiederkehrende Überprüfung ein.
→ Verwenden Sie das Post-Market-Monitoring-Protokoll des Betreiber-Dokumentationspakets (Formular 4).
	AKTION
	VERANTWORTLICH
	ZIELDATUM
	ERL.

	Hochrisikosysteme mindestens vierteljährlich überprüfen; Betriebsprotokolle führen, soweit das System sie bereitstellt.
	
	
	
	




	Das vollständige KI-System-Inventar mindestens jährlich und nach jeder wesentlichen Änderung überprüfen.
	
	
	
	




	Risikoklassifizierung erneut durchführen, wenn sich der Anwendungsfall eines Systems ändert.
	
	
	
	




	KI-Kompetenz-Schulung jährlich und beim Onboarding auffrischen.
	
	
	
	




	Regulatorische Updates verfolgen (neue Geltungsdaten, Leitlinien) und Dokumentation entsprechend anpassen.
	
	
	
	








Readiness-Zusammenfassung
	Gesamt-Readiness-Status:
	☐ Nicht begonnen   ☐ In Arbeit   ☐ Weitgehend bereit   ☐ Gepflegt

	Fahrplan-Verantwortlicher / Freigabe:
	______________ (Name) ______________ (Datum)




	Dieser Fahrplan dient nur als Orientierung und stellt keine Rechtsberatung dar. Er basiert auf der Verordnung (EU) 2024/1689 (EU-KI-Gesetz). Geprüft von einem zertifizierten Datenschutzbeauftragten (CIPP/E). Bereitgestellt von ETHYX – ethyx.eu. DSGVO-Höchststrafe: 20 Mio. € / 4 % Umsatz. EU-KI-Gesetz-Höchststrafe: 35 Mio. € / 7 % Umsatz. Hinweis zum Zeitplan (Digital Omnibus, beschlossen Juni 2026): Die Pflichten für eigenständige Hochrisiko-Systeme nach Anhang III, einschließlich der hier dokumentierten Betreiberpflichten aus Art. 26/27, gelten ab dem 2. Dezember 2027 (Anhang-I-Systeme: 2. August 2028). Unverändert: Art. 4 AI Literacy (in Kraft seit 2. Februar 2025) und Art. 50 Transparenz (ab 2. August 2026). Diese Dokumentation früh aufzubauen bleibt der empfohlene Weg - die Pflichten sind verschoben, nicht gestrichen. Lassen Sie Ihr Compliance-Programm von einem qualifizierten Datenschutzbeauftragten oder Anwalt prüfen. Version 1.1 · Juli 2026.
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